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Materialien zum Grünen Fachtag „Soziale Teilhabe ermöglichen“ jetzt im Netz 
 
Existenzgrundlage sichern 

___________________________________________________________ 
 

Bremen 16. September 2010 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
die Materialien unserer Veranstaltung „Soziale Teilhabe ermöglichen – Armut und 
Ausgrenzung verhindern“ am 3. September 2010 sind jetzt auch im Netz zu finden. 
Und die BAgIS sichert jetzt – auch wenn Leistungen gekürzt werden - die 
Existenzgrundlage von Menschen, die Arbeitslosengeld II beziehen.  
 
Alle Newsletter-Ausgaben werden auf der Fraktionshomepage elektronisch archiviert 
und können dort jederzeit recherchiert werden. 
 
Wir wünschen eine anregende Lektüre 
Doris Hoch, Horst Frehe, Dirk Schmidtmann, Janne Müller und Andrea Quick 
 

___________________________________________________________ 
 

Aktuelles 
 
Materialien zum Grünen Fachtag „Soziale Teilhabe ermöglichen“ jetzt online 
 
Wie kann Armut wirksam bekämpft werden? Wie kann die Situation für betroffene 
BremerInnen verbessert werden? Welche Reformen sind bei der Grundsicherung 
nötig? Über diese Fragen haben die Grünen am 03. September bei einer Fachtagung 
unter dem Titel „Soziale Teilhabe ermöglichen. Armut und Ausgrenzung verhindern“ 
mit rund 150 TeilnehmerInnen diskutiert. 
 
Die Inhalte des Fachtages und der vier Arbeitsgruppen auf dem Fachtag haben wir 
nun auf unsere Homepage gestellt. Alles weitere hierzu finden Sie hier:  
http://www.gruene-fraktion-
bremen.de/cms/default/dok/353/353238.soziale_teilhabe_ermoeglichen_armut_und.
html 
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BAgIS ändert ihre Kürzungspraxis  

 
Beharrliches Nachfragen des sozialpolitischen Sprechers der Grünen Horst Frehe 
hat dazu geführt, dass die Bundesagentur für Arbeit ihre Verwaltungspraxis im 
Sanktionsfall ändert: Allen Arbeitslosen, denen aufgrund von Sanktionen das 
Arbeitslosengeld II um mehr als 30 % gekürzt wird, soll die BAgIS nun grundsätzlich 
Lebensmittelgutscheine anbieten. Außerdem sollen die Miete direkt an den Vermieter 
und Zahlungen für Strom und Gas direkt an das Versorgungsunternehmen gezahlt 
werden. Wie Frehe vom Sozialressort erfahren hat, wird die BAgIS diese neue 
Verwaltungspraxis sofort umsetzen. „Zwar ist in Bremen noch niemand obdachlos 
geworden, weil die Leistungen auf null gekürzt wurden, aber bei aller Berechtigung 
von Sanktionen müssen die Mindestlebensbedingungen über 
Lebensmittelgutscheine und Zahlungen an die Vermieter und Energieunternehmen 
sichergestellt werden. Alles andere verletzt die Menschenwürde!“, kommentiert Horst 
Frehe die Entscheidung der BAgIS und der Bundesagentur für Arbeit, ihre 
Verwaltungspraxis zu ändern. „Damit wird nun die Rechtsprechung der 
Sozialgerichte und Landessozialgerichte umgesetzt. Dadurch können weitere 
Gerichtsverfahren vermieden werden.“ 
 
Wegen der Weisungen der Bundesagentur für Arbeit wurde bisher nur 
Leistungsbeziehenden mit Kindern das Angebot von Sachleistungen und 
Direktzahlungen gemacht. Wegen der nur gemeinsam auszuübenden Rechtsaufsicht 
von Senat und Bundesarbeitsministerium und der Zuständigkeit der Bundesagentur 
für Arbeit für die Sanktionen konnte der Senat bei der BAgIS keine andere 
Verwaltungspraxis erzwingen. Nach einem entsprechenden Hinweis der 
Aufsichtsbehörde hat aber nun die Bundesagentur für Arbeit bundesweit ihre 
Verwaltungspraxis geändert und bietet Sachleistungen und Direktzahlungen nun 
allen bereits mit der Anhörung zu der Sanktionsentscheidung an. 
 
In Bremen wurden allein im Januar 2010 772 Bedarfsgemeinschaften die 
Unterstützung gekürzt. Wohnungslos sei niemand geworden. Kürzungsgrund in mehr 
als der Hälfte der Fälle: das Nichterscheinen bei der BAgIS nach schriftlicher 
Einladung. 
 
Ansprechbar für Nachfragen: 

 
Doris Hoch, gesundheitspolitische Sprecherin 
Doris.Hoch@gruene-bremerhaven.de 
(Tel.: 0421/3011-299) 

 
Horst Frehe, sozial- und behindertenpolitischer Sprecher 
Horst.Frehe@gruene-bremen.de 
(Tel.: 0421/3011-233) 

 
Dirk Schmidtmann, altenpolitischer Sprecher 
Dirk.Schmidtmann@gruene-bremen.de 
(Tel.: 0421/3011-233) 
 
Janne Müller, Referentin für Soziales, Alten- u. Behindertenpolitik u. Beiräte 
Janne.Mueller@gruene-bremen.de 
(Tel.: 0421/3011-241) 
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Andrea Quick, Referentin für Gesundheit, Frauen und Arbeit 
Andrea.Quick@gruene-bremen.de 
(Tel.: 0421/3011-252)  
 

Für Inhalte externer Links und Publikationen übernimmt die Bürgerschaftsfraktion von 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN keine Haftung. 

Zum Abmelden des Newsletters führen Sie folgenden URL im Browser aus:  
 

http://mail.gruene-mail.de/mailman/listinfo/gesundheit.soziales-bremen 
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